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kks . Z6 . MstttÄS / dm 7 . September ! 8o7.

Wöchentliche Lstfriesische
Asze lgc « und Rachrtchle «.

A V e r r L s s e m e r.
i . Im Verfolge der i« den Iutelligrnz-

Mättern äs 1504 . tub Xumeris 23 . 24 . 25«
Znruertrn Warnung an das Publikum, sich mit
dmHaußrrrn und diesen gleich geachteten Wu«
ßeruatern nicht rinzulassen, wird nunmehr, in
Grmäßhkit der brrrits rrgssgenrn Verfügung
vsK ar . May und Z . July 1804 , das Vrrbv .t
des HsußrrnS dahin Zäher heftirymt und er«
weitert:
1) Zer ha usirt , b. h. wer außer den Jahr«

markte» von Haus zu Hause Maaren feildie-
trt oder auf vo.rzezeigte Muster Btstellungrn
en Detail annimml , verfällt in die Strafe
der Confiscation dieserWi- arrn oder des vier«
fachen Betrages der in Bestellung geuoumr«
neu Waaren , fammt bry Ich habenden Pfer,
den und Wagen;

j ) wenn der ansgemitteltr 4fache Betrag der
verkauften oder in Bestellung angenommenen
Waaren jedoch eia Mehreres nicht beträgt,
so findet statt diese- sonst zu erlegenden Br«
träges ein« wUlkährlich « Geldstrafe bis hoch«
stens 50 Rthlr . oeer Me verhältnißmäßige,
das ist : 6 wöchentliche Zuchthausstrafe statt;

Z) die hausirenbea Juden werden jn jedem Fal¬
le mit 3 monatlicher Zuchthausstrafe und mit
Verlust des Schutz - Privilegiums gestraft;

4) wer einem Hausner etwas abkauft , entrich¬
tet zur Strafe den 4 fachen Betrag des Kauf,

LLrsrL - ve«
i . Auf dem im Grund - und HyMhequen-

°Oe von Ditzum lud Nro . 85. regißrirken Immo¬
bile stehet annoch zur Last des vorigen Besitzers Jan
Coerdes folgende Schuldpost wörtlich also eingetragen:

„Besitzer ist seiner Ehefrau ( Ecke Ljaberings)
„an Mt !, ein Capital von 352 fl. schuldig,
«und hat dieses Haus zur Sicherheit verpfan-

Sehr wahrscheinlich hak gedachte Ecke Ljaberings die-» Capital , M dem Kaufpretio des nachher öffenj-

.grldes oder des Werths der bestellte« Maa¬
ren;

5) der Denunoiant eines dergleichen Vergehens
erhält den dritten Lhril der Strafe und des
Zonfiscats zur Belohuung;

ü) Polizey - Behörden , welche sich Nachlässig«
Feiten hierbey zu Schulden kommen lassen,
Verfüllen in eine Strafe von 2 dir 20 Rthlr . ;
Gastwirthe , welche die bry ihnen »inkrhr/nden
fremden Kaufieute der Art von diesem Verbot
nicht unterrichten , in Z Rrhlr . Strafe;

7) den str hiesigen Städten ansässig «« Galante«
rie - Händlern bleibt das Haufiren mit kur¬
zen Waaren nach wie vor erlaubt , auch wer«
den die Lrinrwand - und Glas - Händler aus
andern Königl. Provinzen , imzlrichen die
Sieb « Hechel - und Mausefall » Macher vor
der Hand geduldet;

8) auf jeder Zeit bry der Krieges - und Do,
mainrn - Eammrr nachzusucherdr besondere
.Eclsudlüß , soll das Häuslern mit solchen
Gegenständen , welche im Lande weder ge¬
fertigt noch von hiesigen Kausteuten verkauft
werden , den Umstänbon nach gestattet wer,
den.

Wonach sich ein jeder zu achten und für Scha,
den zu hüten hat.

Signatum Aurich , am 21 . July 1807»
Dstfr . Krieges « und Domainen . Cammer.

L r e d L r - r rr m.
lich verkauften Hauses cum Lvusxis ausgezahtt er¬
halten ; indessen ist hierüber keine Quituug in dem
Ausmiener - Protocoll vorzufiuden , ss wie auch von
der Ecke Ljaberings keine Erben auszufvrschm ge¬wesen.

Der Gastwirkh David Peters Skikel Äs jetziger
Besitzer des Jmmobilis hat nun , Behufs Löschung
dieses Postens aus die Erlassung einer Edictal - Cita-
tisn angetragcn , Mlche auch dato erkannt worden.

Das 'Amtsgericht Emden ladet daher — je¬
doch



Loch mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück¬ten Militairk und denen gleich ju achtenden Perso¬nen — dre Erben der Weyland Ecke Tjaberings,oder die etwaigen sonstigen Inhaber obiger Schulfvr-
derung hierdurch öffentlich vor , ihre etwaigen An¬
sprüche an derselben innerhalb ir Wochen , und läng¬
stens in termmo reproävctiolll» pr»eclu6voaus
Monrag den rr . September » . e. Vormittags zehnUhr hierfelbst zu verlautbaren und gehörig zu justifm-
ren , unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihre» etwaigen An¬
brüchen präkludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen , hiernächst
auch mit der Löschung obigen Schuidpostcns,
nach rechtskräftig gewordener Praclusions- Sen¬
tenz , ohne Anstand verfahren werden wird.

Signatum Emden im Amtsgerichte, den is . Juny
1807. Dttmers.

2 . Nachdem per vecretum vom zo . Ja¬
nuar cvr,-. über des Kaufmanns Friedrich Christian
Schröder zu Leer , Vermögen , aus einem an der
Pfcffersiraßehiesclbst belegenen Hause mit Garten und
dreyen Grabfteilen auf hiesigem lutherischen Kirchhofe,aus einem ansehnlichen Waarcn - Lager und Mobiliar-
Vermögen, sodann aus Aetivis und ausstehenden For¬
derungen bestehend, der generale Concurs eröfnet wor¬
den ist » ss werden sämmtiiche Crcdikoren aufgefordcrt»
beym hiesigen Amtgerichte am Donnerstage den isten
Oktober d. I . Vormittags - Uhr entweder persönlich
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, weshalb sie sich
an die Justiz - Commissions - Rache Schröder und Hö¬
ring und an den Justiz - Commissarius Kirchhofs wen¬
den können, ihre Ansprüche an die Concurs - Masse ge¬
bührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei¬
sen , unter der Warnung, daß diejenigen , welche in
diesem Termine nicht erscheinen , mit allen ihren For-
drrimgen an die Masse präcludiret , und ihnen deshalb
gegen die übrige » Crebitoren ein ewiges Stillschweigen
auserleget werden solle ; blos mit Vorbehalt aller Ge¬
rechtsame der ins Feld gerückten Militair - und selbi¬
gen gleich zrr achtenden Personen.

D. 3k. W.
SignatumLeer im Amtgericht, den 13. Iuny1807.

Oldenhove.
3» DieEheleute Everk van Raden und Wübke

Tönjes Duhm zu Logabirum verkauften ihren lul»
blro. io. daselbst belegenen Warf oder Viertel - Platz»
bestehend i ) a »s einem Hause mit Gatten, s) n Ste¬
ckern Baulandes auf der Logabirumer Gaste, auf8 Vierup Einsaats angeschlagen , z) zwey Weide-
Kampenebst einemStückGrundes bey demWold

huisschen Kamp , 4) einem Morast mitvorlirgcn,dem Hkidfeld , sodann einem Stück Feldlandes bey
Siebenbergen, 5) dem Lortheil an derLogabuo-wer Gemeinheit, und L) 2 Kirchensitze und 3 Grä¬ber auf dem Kirchhofe , öffentlich unrerm n . AMdieses Jahres an den Landfchasts - Deputirten , JchU-nes Thedinga zu Loga » nachdem Verkäufer auf dmGrund des Cameral - Dismembrations - Consensesm3l . Januar 1S07 , eine zu diesem Warfe gehörigeErbpacht zu 10^ Rthlr . Gold , auf den Kamp desW . Wolthuis zu Majburg haftend , davon gem«hatten.

Wegen anscheinender Unzulänglichkeit der Mf-
gelder , zur Abtragung der eingetragenen Schuldpo-
sten , ist darauf von dem Käufer auf Eröfming des
Liquidations - Prozesses angetragcn , auch selbige am
dem heutigen Osto erkannt worden.

Es werden demnach , mit Vorbehalt der ins
Feld gerückten Militair und ihnen gleich geachkeim
Personen, alle dkMigen , welche an das besagte
Grundstück oder die Kaufgelder zu 2873 Guide » i»
Gold, aus irgend einem Grunde einen Real - Anspruch
zu haben vermeyncn , hiedurch öffentlich vorgeladm,
innerhalb z Monaten , spätestens aber ln dem zur An¬
gabe der Forderungen bestimmten Präklusiv - Lemiu,
den 2ü. September Vormittags io Uhr , vor diesem
Gerichte entweder in Person oder durch gehörige Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , ihre Ansprüche auzugebm
und gehörig zu bescheinigen , und der fernem Ver¬
handlung der Sache zu gewärtigen , unter der Mr-
nung:

daß die Außcnbleibenden mit ihre» Ansprüchen auf
das Grundstück präckidirt » und ihnen damit ein
ewiges Stillschweigen, sowohl gegen den
als gegen die Gläubiger , unter welche das Auf¬
geld vmheilr werden wird , auferlcgt werden solle.

DecreMa» Lvevdurx iv Iüäicio , de» rö. Iuntz
I80S . Detmors.

4. Vom Amtgerichtezu Aurich werden, M
nit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerückten M
itair und der ihnen gleich geachteten PerMn,M
md Jede , die an des Krämers und Bäckers,' Mi
Lordes de Wall und dessenEhefrauen , Antie M
stchs » auf dem Großen - Fehn , unzulängliche VmW
zens - Masse , angeblich bestehend ..

I) aus der Hälfte eines von Luke Lukkn Lchmd
heirührenden Hausesund Gartens daM M
von des weyl . Johann Cordes de Wall W
und Sohne die andere Hälfte gehorch "
im Ganzen erkauft für 1875 ^ B>
für dieHälft « anzuschiage» auf §27 u - ^



i « Golde ; r . .r) aus einem von Harm Willems Beson herruh-
renden Hanse mit Garte» daselbst , im Octvber
182S aus 2450 fl . in Golde eidlich taxirt;

z) aus einigen Aetivis , berechnet gegen Courant
auf -üoa ß . y sch. 17 ; w.

4) aus wenigen Mobilien rc. , angeschlagen auf
50 st . Cour. ,

worüber auf den Antrag der Gläubiger und aus das
Gesuch derGemeinschuidnerum Ercheiiuug des L ? ne-
Lsli ceküovis bs«oruw , per vecretum vom Ztk«
Kusus , der LoncurGs L - eä torurn erkannt Wor¬
den , einige Forderungen und Ansprüche haben möch¬
ten , hienut öffciMch vorgcladcn, spätestens am üten
Lctober d . I . persönlich oder durch die hiesige Justiz-
Commiffarkn , Adv . Fisci Ihering , Adj . Fisci Tia-
de» , Dem'.ers , Weber und Memke , ihre Anspru¬
ch! hiestlbst anziim - ldm , sich auch über die von den
Gcineinschuidimn nachgcsuchte und von den , bcy dein
vorher impetrirrcn S4or,toriv sich gemeldeten Glau
bigern , ihnen bereits zugestandene Wohlchat der Ces¬
sio» zu erklären , unter der Warnung , daß die Aus-
blcibende mit allen ihren Ansprüchen an gedachte
Muffe werden präcludirt , und ihnen deshalb gegen
die übrigen Gläubiger ein ewigesL-tillschweigen werde
mfcrkgk , auch von ihnen die Bewilligung des Lsve-
ücü LeWüllis öouoruW werde angenommen wer¬
den.

Zugleich wird allen denjenigen , welche von den
Eeiittinschuldnerli etwas an Gelbe, Sachen , Effekten
oder Briefschaften unter sich haben , aufgegebe» , sol¬
ches »hnc Verzug, jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts,
dem hiesigen Amtgcrichte getreulich abzuiiefern, unter
der Warnung, daß eine sonstige Ablieferung die noch¬
malige zum Besten der Maste » eine Verschweigung
aber den Verlust des Pfand - und etwaigen sonstigen
Rechts nach sich ziehen werde.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den rr . Iuny
1827 . Teiting.

z . Nachdem über des am 13 . July verstorbe¬
nen Woltje Jaust Elftes zu Stapelmohr Nachlaß,
bestehend:

i) aus einem Hause mit Garten» Meetlands-
Kampe und Torffehn zu Stapclmohr bele¬
gen , undkol . zi . Vol . VII. Hypochr«
guenbuchs Weener Voqtey registriretr) aus einem Hause nebst Garten und Meet-
lands - Kampe zu Stapelmohr belegen , und
kol. 57. Vol . VIl. Hypothcqurnbuchs
Weeuer Vsgtey registriret , worausfür
desVerkäufers minderjährige Tochter El-

sche Jacobs Wcstcrborg jetzo Retrackm-
Ansprüche gemacht werden,

3) aus dein Ertrage des öffentlich verkauftm
Bdodiliar - Vermögens»

per äscrewr» vom 9. Marz 1827 dem Anträge
der Wittwc Geesche Jausten zu

'vlge der genekale Con¬
curs erkamit und erösnct worden ist : so werden jämmt-
liche Creditoren aufgesordert und vorgcladm , am
Frepkage den 2 . Oktober , Vormittags
9 Uhr, entweder persönlich oder durch zulässige Be¬
vollmächtigte, weshalb sie sich an die Justiz - Commis,
sions - Rülye Schröder und Höring , und I . E . Bor,
ner wende » tonnen» ihre Ansprüche an die Concurs-

'
Masse gevüyrend anzumelden, und deren Richtigkeit
nachzuweiM , unter der Warnung , daß diejenigen,
weiche in diesem Termine nicht erscheinen » mit allen
ihren Forderungen an die Maste präeludiret , und ih¬
nen deshalb gegen sie .übrigen Crediwren ein ewiges
Stiiiichweigm auserlegt werden solle ; biss mit Vor¬
behalt aller Gerechtsame der ins Feld gerückten Miil-
tair - und selbigen gleich zu achtenden Personen.

V - R. W.
Signatum Leer im Amtgerichte , den iz . Juntz

! 8c-7 . Oldenhove.
6 . Nachdem bereits im verwichenem Jahre

des Johann Eduard Kruse zu Neepshvlt belegenesCo-
lonar , » ä lnMnMm verschiedener Creditoren , im
Wege der Erceukisn verkauft worden, nunmehro aber
sich gefunden , daß die sauber übrig bleibenden Kauf¬
gelder zu 460 Rthlr . ii Sch . 3» W. Gold , wovon
mehr als D intabulirte Schulden abgeht , zur Befrie¬
digung der sich nach und nach s «t äct , gemeldet ha¬
benden Creditoren , mehr hinlänglich , und deshalb
per äecretu !» cle 6 :en August k . r . der Concurs
ex oüiaic» eröffnet worden; so werten hiemit alle
unbekannte, sich bisher noch nicht sä gemeldet
habende Gläubiger des Gemeinschuldners Johann Ed-
zards Kruse verabladct , ihre FoderunM innerhalb
6 Wochen , und spätestens in terwüao comiotLtlo-
vis den 23. September k . » . Vormittags 9 Uhr auf
der hiesigen Gerichtsstube anzugeben und zu bescheini¬
gen , unter der Warnung , daß die Außenbleibende«
mit ihren Federungen präcludirt , und gegen die zur
Hebung gelangenden zum ewigen Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Hiernächst wird auch der als Vagabondrherum-
irrende Gemeinschuldner Johann Edzards Kruse »ck
tsrwinan » eovnvtstlovi « den SS . September,
Vormittags 9 Uhr verabladet , um sich über die Rich¬
tigkeit der Angabe zu erklären.

Frieöeburg im Amkgerichke , den 6. August 1807.
Schnedmnan . ?.



ssio
7. Nachdem xsr Oscretmm äs lloäisrno

ä» tc> über des hiesigen Krämers Gerhard Wilhelm
Wessels Vermögen s bestehend aus dem Kauf - ?rsüo
des vorhin von ihm besessenen Hauses zu 1378 Rthlr.
iS Sch . 17Z W. Gold , wovon indeß mehr als D an
eingetragenen Forderungen abgeht f der generale Eon-
curs eröffnet ; so werden alle unbekannte sich bisher
noch nicht sä ^ots gemeldet habende Gläubiger hir-
mit abgeladen » ihre Forderungen innerhalb y Wo¬
chen und spätestens io termmo den 6- October an-
zugcben und zu bescheinigen, unter der Verwarnung,
daß die Außenbleibenden mit ihren Ansprüchen von
der gegenwärtigen Masse ab - und gegen die zur He¬
bung gelangenden Gläubiger zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen werden sollen.

Friedeburg im Amtgerichte, den sz . Jul - 1807.
Schnederman.

8, Nachdem über des Johann Hinrichs zu
Großholum Vermögen , aus verschiedenen Mobilien
und einer Warfstatte bestehend , der Concurs erösnet,
und ein offener Arrest erlassen worden ; so werden hie-
mit alle und jede , welche auf diese Vermögens- Mas¬
se , aus irgend einem Grunde einen Anspruch und
Forderung zu haben vermeyncn , edictaliter vorgela¬
den , solche innerhalb 9 Wochen , mW längstens io
tsrsüvs peremtorio den 30. September , entwe¬
der persönlich , oder durch einen zulässigen Bevoll¬
mächtigten , wozu der Justiz - Commissair Lchneder-
mann sorgeschlagen wird , anzugeben und rcchrserfor-
derlich nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihrem Ansprüchen an
diese Masse präcludirct , und ihnen damit gegen
die sich meldende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen anftrlcgt werden solle.

Zugleich wird allen denen , welche von dem Gcmern-
schuldner etwas an Gelde , Sachen , Effecten und
Briefschaften unter sich haben , aufgcgeben , solches
dem Ämtgerichte getreulich anzuzeigen , und mit Vor¬
behalt ihrer daran habenden Rechte in bas gerichtliche
Depositum abzuliefern , unter der Warnung:

daß wenn demchngeachtet etwas bezahlet oder aus¬
geantwortetwürde , solches für nicht geschehen ge¬
achtet und zum Besten der Masse anderweit bey-
getrieben werden solle. Wenn aber der Inhaber
solcher Gelder oder Sachen dieselbe verschweigen
oder zmückhalten sollte , er noch außer dem alles
seines daran habenden Unterpfand - und andern
Rechts für verlustig erkläret werden solle.

Sign . Esens im Amtgerichte, den n . July 1807.
BMng.

9 . Dir Gesche Wberi , des Thomas Janssen

Ehefrau , erhielt aus dem Nachlasse ihres HM,Lübbe Heyen , mid zwar nach dem LrbiheiinM-?W
ttaete äe 2 . Januar 178z, einen im Ost -Ende Mt-
nwhr belcgencn Warf , wovon die Haurstelle gegen
Osten an des Hildebrand Neimrs und gegen Wien
an des Hinrich Brunesen Garten grenzet.

Nach dem Tode der Gesche Lübbon wurde- ihre
Tochter , Marccke Thvmsen , Besitzerin des Wurste,
welche solchen den 22 . Marz 1793 § „ den Hinrich
Udcn privatim verkaufte ; dieser neuste dasGruttM
den s. May 1807 an dem Lübbe Hildebrands und
Reiner Hildcbrauds in Naherkauf abtmen , wm «s
der ersiere alleiniger Eigcnchüimrdesselben wurde, da
sein Bruder , Reiner Hüdebrands , am 14 . April
1806 wegen des Mit - Eigcnkhums abgefnnden m-
de. Jener Lübbe Hildnbrands hat solches nachher
nach einem- mn I . May 1827 errichteten und in
terwino den 27 .- Jum, 1827 gerichtlich abgesW
senen Conkracte an den Matten Harms Gersten vw
kauft ; auf dessen Ansuchen nunmehr der LignidalioÄ
Prozeß erösnet worden.

Es werden daher alle diejenigen , die aus eiim
Eigenchums- Erb - Pfand - Dienstbar keits - Tcm-
herungs - Rcunions - oder sonstigem dinglichen Ach¬
te einen Anspruch aus solchen Warf machen kbrm,
hiedurch vvrgeladen , solchen- innerhalb 9 Woche «,
spätestens in ter-mios den 27. October Vorniittags
9 Uhr hiesclbst anzugebcn ; widrigenfalls sie damit st-
und zum ewigen Stillschweigenverwiesen werdenM

Dccretuin Stickhausen im Ämtgerichte, den tt>.
August 1807. Gerdes.

10» Nachdem der Jürgen Eilersim JahreI8vz
ein Colonat von S Diemakhen Z 59 Quadrat -RuW
zu Schwerinsdors in Erbpacht erhalten, und solches
Land zum Theii cuitisirk , auch mit einem Haust be¬
bauet hatte ; so- übertrug er solches am Z . Marziüo?
an den Philippus Janssen von Groß - OldcndM-
Dicser Eigenthümcr hat aus die Erösnung der
dalions - Prozesses angetragen ; und werden dein«
alle diejenigendie aus einem Eigenchnm - Q'
Pfand- Dicnstbarkeits- Benäherungr - Neumons. M
sonstigem dinglichen Rechte einen Änsxruchdaraus m
chen wollen , hiedurch vorgeladcn , solchen mnerhab
9 Wochen , spätestens w termioo den - 7. Owm
Vormittags - Uhr h -efeibst «nDshch , mmgeM
sie damit ab - und zum ewigen Strllichwe'.zen »e«
ftn werden sollen. . ^ ^ . . . . „

Resolutum Stickhassen im Amtgmchtt,ttn

xer
ir . Nachdem zurConsiittiirungdkrPaMMsß
vsoretuw vom hkustgen ä »to die



7rr
der Gläubiger des Bäckck - Amts - Mei¬

sters Upcke Wchlau erkannt , so werden alle und jede,
welche auf diese Vermögens - Masse , aus mehreren
kleinen Federungen , dem Ertrage der Ansmienercy-
Eelder zu 190 Rtblr . tH gGr. Gold , einem Hause
M l^o. 44 . 8t. (Z . , zodami einem Garten außer
km Drosten - Thor und My Morästenauf demHoch-
Mohr , bestehend , einigen Anspruch und Foderung
M hohen vermcyucn , hiemit e -ü« siiter vorgeladen,
solche innerhalb 9 Wochen und längstens i » termius
perewtorioden II . November d- I . Morgens
- Uhr entweder persönlich oder durch einen zuläfigen
Bevollmächtigten, wozu der Justiz - Commistarius
Schnedermann vorgeschlagen wird , anzugeben und
rechtserforderlich nachzuweisen , unter der Verwar-
»mg:

Laß die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an die
Masse präcludiret, und ihnen damit gegen die sich
meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auf-
eriegt tverden fori.

Signatum Esens im Stadtgerichte , den »r . Jvly
rsoft Ufen , Commissanus,

ir . Nachdem, auf Antrag der Vormünder
über des verstorbenen Johann Hillcrns Lmnm zu
Stempels - GroLe Kinder , über des Desuncti insolven¬
ten , und blos in dem Ertrage der etwa 350 Nrhlr.
in Golde ansmachenden Mobiliar - Vergankuug -gel-
lm bestehenden Nachlaß der generale Concurs erösuct
worden ; so werden alle diejenige , welche an besagtem
Nachlaß Spruch und Forderung zu haben vcrmeynen,
hiemt öffentlich ausgefordert , ihre Forderungen in-
Mhalb 9 Wochen , längstens ia tekmivo xeremto-
eio den ir . November d. I . , persönlich oder durch
Essige Bevollmächtigte, wozu den Abwesenden die
hiesigen Justiz - Commissarien Steinmetz und Thor-
Mann in Vorschlag gebracht werden , bcy diesem Amt-
Mächte anzum .'idert und deren Richtigkeit nach ,uw ,i-
stn ! unter der Warnung , daß diejenigen , welche in
diesim Termin nicht erscheinen , mit allen ihren For-
derungkn au die Masse präcludiret, und ihnen deshalb
Mn die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillschwei¬
gen auserleget werden solle.

Mttmund im Amtgerichte , den 29. August 1827.
Brams.

13. Beym Grcetsielischen Amtgerichke ist mit
Äsmhgit des Rechts der Wilitair - und selbigen
gmch geachteten Personen citaris eNicr -ikls zur An-

Jnstificakion wider alle und jede , welche ans
nachstehende , von den weyland Eheleuten , Zimmer-
mann Minder Poppen Ulrichs und TesteJanffen, aufihreKinder , Ulrich , Anke , des Schusters Wybe

Mammen zu Visquard und Gcrdje Rciuders , des
Schusters Jan Janssen Kruse zu Emden Ehefrau,
vererbte , bei) der im Jahre r 8°6 gehaltenen Erb-
theiluug dem Ulrich Reinders zugefallene und von die¬
sem an den Hausmann Dirk Hcrlyn zu Visquard ver¬
kaufte Ländereyen , als:

1 Graß unter Woquard, welches die gedachte
Teste Janssen aus der im Jahre 1770 mit ih¬
ren Geschwistern Heit , Garrels und Hüke Jans¬
sen gehaltenen älkerlichcn Erbtheilung bekom¬
men , und

b) 2 md 4Z Grasen unter Visquard , welche der
Minder Poppen Ulrichs im Jahre 1788 von
dem Hausmann Garrclt Janssen , als Vor¬
mund über des weys . Heit Janssen Kinder, cc-
dlrt erhalten bat

einen Real - Anspruch, Forderung , Wherkaufs- Dienss-
barkeits - oder sonstiges Recht zu haben vcrmeynen,
cum tsrmisc» von drey Monaten eh Pi-Lscluüvo
aus den is . Deecmber nächstkünftig, bry Strafe ei¬
nes immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Da auch aus obigen Z und 4Z , imgleichen noch
E Grairn unter Visquard , sodann 1 und Z Graß un¬
ter Woquard, «mcrm 6. Februar 1789 sür gedach¬
ten Garrelt Janssen , cur. vule . Heit Janssen Kinder,
das Ovwweum releivstum wegen 88Z Gulden in
Gold eingetragen , dieses angeblich bezahlt ist , das
Erwerbungs- Instrument aber nicht beygebracht wer¬
den kann ; jo werden alle diejenigen , welche an diesem
Posten , als : Erben , Cigenthümer , Cesswnarien,
Pland - oder sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche zu
haben vermeynen , hiedurch ausgesordert , sich damit
längstens in gedachtem 'Termine, hicselbst zu melde »,
unnr ree Warnung , daß sonst diese88ZGulden in
Gold a !s bezahlt geachtet , und in den Hypothequen-
Büchern geldschet werden sollen.

Pewsum am Amtgerichke , den 29 . August 1807.
14 . Ein gewisser Harm Hickcn zu Marx er¬

stand von dem Johann Meinen Carstens zu Horsten
bey einem öffentlichem Verkauf s Grasen Landes,
Gierhörn genannt , auf der Hörster - Gaste , ins Osten
an des Hinrich Renken , ins Weste» an des Michel
Janssen Erben Ländern beschwettet . Dies Immobile
übertrug er dem Mecne Janssen und Gerd Christo»
phers zu Marx , mit denen er sich gemeinschaftlich
für den Johann Meinen Carstens verbürgt , ivk- lu-
tum , indem er , wie der Johann Meinen Carstens
insolvent wurde, nicht im Stande war , seine Verbind¬
lichkeiten ex üäezufüvve zu erfüllen. Der Meme
Janssen gab hierauf am 24. November 1734 , mit
Bewilligung desGerdChristophers, dies Stück Land

dem
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demKrämer Gerd JanssenzuHorsten gegen ein An-
lehn von z Pistolen in antichretischen Ver,.»z , yns
sieüte im Juny 1799 wider des Gerd Jmsjen Erben
zu Horsten die Reiuirchas - Klage an , «ok -- Ach des
Harn; Hirk. n Tochter Mma Hsrms , unr --rv «-Qissäo
mit einer Re , raercu . Klage meldete. I» termrso
den 25 . Vtärz reocr kam zwgchcn dem Mcene Jans¬
sen , Gerd Chrisivphers , der M >na Harms und dem
ältestem » großjährigem Lohne des Gerd Janssen , Jv
Hann Hinrich Janssen » ein gerichliicher vergleich zu
Stande , wnrnqch Mecne Janssen und Gerd Lh -isto-
phcrs dem letztem , Len Gicrhörn, einen Kirchenstuhl
und 4 Moräste gegen eine Vergüt,mg von 18 Pistolen
übertrugen , die Mina Harms aber gegen Zurückgabe
der4 Moräste auf ihr Netracten - Siecht Gericht
leistete.

Der Erbe des Johann Hinrich Janssen , Gerd
Janssen » hat nun » weil der Gierhörn sich tm Hypo¬
theken - Buche nicht vorßnden läßt » auch keine Do¬
kumente über die zwischen dem Harm Hirten » Meeue
Janssen und Gerd Lhristophers statt gehabten Veräu¬
ßerungen producirt werden können » um die Berichti¬
gung des ritulixoükefüonis wegen des Gierhörns und
des zugleichper Lovtrasturn äs 25. März1800
mit übertragenen Kirchenstuhls durch Edicta ! - Eita-
tion nachgesuchk » welche auch erkannt worden. Es
werden demnach alle diejenige » weiche diesem wider¬
spreche« , oder ein dingliches Recht an den aufgebvte-
nen Immobilien zu haben vermeynen möchten, hie-
mit abgeladen» ihre Ansprüche in ter» mo coroo-
tatiosi- den 12. Oktober anzugeben und zu bescheini¬
gen , unter der Vermaurung : daß die Außenbieibenden
präcludirt , rmd auf dem Grunde der Praclusions -Sen-
trnztitu!«» poSsWonis für deu Gerd Janssen im
Hypotheken- Buche berichtigt werden soll.

Friedeburg im Amkgerichke , den 29 . August 1807.
Schnederman.

iz . Die Gcesche Maria AHlfs , des Harm
Janssen Rull Wittwe zu Etzel , verkaufte Lckr Harm
Janssen Weber , vermöge gerichtlichen Eontracts äe
15. Marz iIsZ , ihre zu Etzel belegen ? Hausstätte,
bestehend aus einem Hause und Garten » sür 95 rthlr.
Gold , und unter der Bedingung , daß Käufer ihr die
lebenslängliche freve Wohnung im Hause überlasse,
ihr Feuer und Licht verschaffe , und daß ihre Kinder,
so lange sie das szste Jahr noch nicht erreicht, bey
ihr unentgeldlichAufnahme finden , und Käufer ihr,
wenn fie selbst krank , die erforderliche Aufnahmeund
Wege verschaffen solle.

Mir Käufer um Berichtigung des l 'iwli pok-ierüoüls nachsuchte , fand es sich , daß das Immo¬

bile noch ans des Joh. Janssen Tieften Namen »welcher , nach Angabe der Verkäufer, „ , solches il/mDarrr Abis Wissen verkauft und in GrunLh« ,MM , ohne daß hierüber jedoch ein Dvwnm hatprvöunrt werden können , gleichwie denn auch Akäuferin ihre Behauptung , daß fie dies Im »«von ihrem weyi . Vater ab iotektato mm , »M
kvcumenlirt hat . Käufer hat daher zur Lichchilwider alle Real - Prütti .vemra , imqiuchm dnjüM
welche wider die VerichuguNij des D,u !i
«is bis aus ihn Einwendungen haben könnten, » .tsles nachgejucht , weiche auch äse« erkanni ivorhce.Es werden demnach alle diejenigen , weiche Ä
dingliches Recht an der ausgebotenen Stelle zn HM
vcimeinen , oder die V,nMgung des Dwli xoi-se.üovisbis auf den Provocanteii widcrsprmMkw
tcn , hieinit abgeladen , ihre Ansprüche io .

' e .-mwa
cooooeuüovis den 12. Oetober anzugkbcn und !>,
bescheinigen , unter der Verwarnung , daß die AuKn-
gcbircbencn daniit präcluditt und zum ewigen Siiü-
schweigen verwiesen werden sollen.

Friedeburg im Amtgerichtr , den 2-stenAuB
1807. SchnedermA

« « che « , ss zu verkaufe ».
1. H.ä iuLsotlsm de -S Justiz,EomOliß»rii Schmid , grra (lsrator brr Eo«curs - R«js>-es A. G. Kaunegüßer , soll daszurgenM-tra Masse gehörige Wohnhaus cuwanoerir

«n der neu«« Thorstrsßr iu Comp . 6 . No . iZ.»
so »on Taxatoren «uf ssoo Suldeu hell. Cou¬
rant gervürdizet , durch da» Vergantungs - D«-
pnrtement in brepenLermlurn , von2 zur D'
vatrn , « ls am L . May , lo. Zuly und n . Sy-
trsubkr 1807 «uspräsrntirt «nd i»k» »pxrodr-
Lionszuäicil verkauft «erdku.

Eonditivve« nedst Laxations-Protocol ßu»
bey de« Hieselbst auf drm Rathhaust Miete«
Sudhastativns, Patente, « i» auch dry de« Am
gantungS - Actuario Lotst»- eiuzusehea undg«'
gen die Srbähren iu Abschrift zu haben.

r « den , drs 4 . März1807 . ^ . .. .
2 . Zufolge in Sache« des Kaufm««^

Asaac Boumanu , contra dm Kaufmann E
GeneverbrennerM. I . Schoo« ergangene«
erst! ärstractorii , sollen nnttAgeoauntk dt?»
JmmoLrlit» , als : ia1) Sin Wohnhaus an der Pelsttrstkaße"

Comp. 2. No . Z . , so v-u T-x«Me» " l
7200 Gulden holl . Courant gewüchiger . ^

«) Lin Wohnhaus und Stall-ebäude «« «'



Kr«- nstr»- r i« Comp. 22. No . 47 , von
Taxatoren aus 4800 Gulden hvll. Courant
grivürdiget,

- de» V«rgaatung - .Dep»rte« ent in dreyrn
rttminta , von 2 zu » Monaten , als am 8t,n
Wy , loten Jul » und Uten September aus»
präsentier » und salva approdstioo « saäieü zu»
Wogen zu lassen.

Lsnditione » nebst Taxation - - Prvtoeoll«
»egrv dieser Immobilien find bey dem hirstlbst
oof d»o Rathhausr «ffigirtt « SudhaststioaS-
Purste , so wie auch bey hem Vergantung - «
Aktsorio Loefing einzusrheu und gegen die Ge«
tähren in Abschrift zu haben.

- «den , de« 4ttn März 1807.
3. Vermöge de- be,m Amtgrricht « zu

Nordes affigirtrn Subhastations » Patent mit
bexgefügter L« xr uud Conditivne» , welche auch
dep de« ArdiliduS eiuzuseheu und abschriftlich
t« erhalten , soll

i ) dir zur Csucur- - Masse de- Harm»
Ehristopher» gehörige, im Amte Nor¬
den im Liutelrrmarscher sten Nott lud

« Ns . 4 . belegen , WsrfftLtte mit § ; Die»
^ ' « ath Land , so vo« de« Lmtgerichtli»

chen Taxatoren auf S250 si. in Gold
giivürdlgrt,

- ) dessen ede» drselbst belegen « Drey
Diemrth Stückland , s» gerichtlich auf
2700 fi. in Gold abgkschätzrt find,

m dreye» auf den 8 . Junius , de« 3. August et
v'It. »c . perewt. auf des 12 . Oktober diese» Jsh-
reo prästgirten Licitations, Termine«, de« Nach»
« ittig- z Uhr Wrisheuse hieselbst öffentlich
frilgedoteu , und in dem letzten Termin » , ohne
" f nochhrrig« Gebote « eiter zu achten, de«
Reistdietkudrn, vorbehältlich Amtgertchtlicher
Approbation , der Zuschlag ertheilet werde«.

. Auzleich « erden all« unbekannte Realprä«»»deuten und Servituts « Berechtigte aufgefor«
d»t , ihre Gerechtsame längstens am iz . Octs-
d » dieses Jahre - , Morgens io Uhr hiesrlbst« s-ta »nznmelden , weil auf erfolgte« Zuschlag

liegen den neue« Befitzrr , und so » eit
Pt düs, Grundstücke drtrrffea , nicht « riter ge¬
höret « erden solle » .

S 'gn. Norde « i« « mtgerichte, den 6 . April
. ^ 8°7. Hoppe.

»«.lS* ^ " « ög, bey dem « mtgerichte zu
Mgirten Patenti SubhastationiS mit« tttonst . Bedingungen, die auch bey de« An«»

tio«S ' Csmmksssir Reuter zu Nurich einzufthe»,
und ahfchristltch zu haben find , wellen ver wry-
laud EhelruLt JrrmeS AbLWs und Lsalkr Be«
rends auf den hunbrrt Graft « , Norder « Amts,
Erbe » , und rrsp. deren Stellvertreter , nämlich:

a) der HsuSmana Brrrnd Jaussen auf dt«
Südrr , Neuland « , im Amte Norde «,

b) des wryl. HaudmaAn« Adam Jaussen zu
Leezdorf, 4 Kruder isirr und 2 Kinder
2ter Ehe , rrsp. per Luratorem lpecia-
lem,

e) der weyl. Antje ZsuffiK mit dem Johsn«
Lhern , im halben Monde , Skrrumer-
Amt» , wohnhaft , ehrlich erzeugtes 5 min¬
derjährigen Kinder« Special » Lurarer,

S) der HauSmann Hinrich Jansses zu Up«
gaut,

e) KslfJsuffr » auf de« Süder » N ?uIaude,
fvlgendr unter Osteel belegen « Grundstücke - ft
sent-lich verkaufen loffe» :

r ) drey Diemarhe » auf ber Osteeler » M «««
de , eidlich taxirt , nach Abzug de»
Lasten , auf noo fl. in Golde , an«
grtzlich »0 . 1757 VSA de« Prediger
Thomas Henrich ArbelS zu Emden,
vsu dessen wryl . Eheftau , Julian«
Eathariue , grborue Weuckebach , fi«
berühren sollen , an des wryl . Bereub
« erde » Wittwe , Stirntje Janssr »,
verkauft , und in der Eedfonberun-
drr weyl. Stirntje Jaussen Nachlasse-
zwischen ihren Kinder« und Testa»
ments « Erben , Taalkr Brrrnd - , Erb»
lafferin der jetzigen Bsfitzer , «nd Jo¬
hann Berends , auf de» hundert Gra¬
se« , der Taalk « privative zvgrthrilt,

») E ' e Jtdde Ackerlande- am Lerzwrg«,
Upende grnanut , pl. min. Zs Tonn«
Nocken - Einsaat greß , eidlich taxirt,
nach Abzug der Laste« , auf 450 si.
ia Solde , »0. 177z mit der südlich
daran liegenden Upende, pl. minu-
A Tonne Nock«« ,Einsaat groß , von
dr« wryl. Eheleuten Johann Verde-
Ihne » und Trientje Warners , an de-
weyl. Brrrnd Gerde - Wittwe , Stirnt»
je Jaassea , privatim »erkauft , vo«
deren brnqrldete« beybes Kinder« und
Testament- » Erben , Taalk« und Jo¬
hann Bereu dr , de« letztere » dir süd¬
liche , «nd der ersteren dir hiemit fejft



gsbotrn » nördliche Upende, in brr Erb«
sondrrnuz zu Lhrtl geword«, ist,

S) Ei» g, «zrS Lorfmohr , y Ruthen breit,
drffr» nördliche Hälft « so . 1717 von
de- wryl. Marten HiarrchS Wirt « «,
Antje Luke» , an br« wevl« Avhaao
HrsrichS Witt « « , Sreetje ZrLbeu,
privatim verkauft , und von dieser ruf
ihr« Tochter , Stieutjr Zausten , de«
vslvirt , i» der Lrbsonderung drrftl-
den RachlaffeS aber der Tochter, Tsal-
ke Brrends , Erblasserin der jetzigen
Besitzer, zugetheilet ist , wozu die
wryl . Eheleute ZsuseS Adams und
T « « lke BrrrudS in ro . 1754 die süd«
licht Hälfte vs» den » kyl. Eheleuten
Johann Meint - uud Hauckr Zöllen
erkauft Hude » , deren Lindrr in es.
1767 wrgr » eine - Rährrkauf « . So,
spruchS sbgefusdeu ß « d. Das ganze
Lorfmohr ist , ( mit tzinschluK d «S
Srtzftlbe - , und eines Stücks Wilde¬
grundes , 9 Ruthen breit und 27 ^ Ru»
thra lang . ^>rlchL Parcel ;« aber vo«
Kisto io Anspruch geuommru , und
deshalb rsstrvirt « erde« ) , ssuöer
auf 105s fl. io Golde eidlich gewür¬
digt.

Aauflustl- r « erden demnach risgelsden , am
Ilsteu July usd rrfirn August, Vormittags auf
de« Amtgerichtr zu Aurich , am ifir « October,
Nachmittags s Uhr aber im Nrddrrmarmsche»
Wirthshsuse zu Marienhafe , ihre Gebote zu er-
bfur » , upd hsL der Meistbirtrsde , blvö mit
Vorbehalt SrervorMnndschsstlichtr Bppreba-
tiov , de« Zuschlag zn «rtvrrtes , .indem aus die
Nachher etwa eiukommende Offerten weitrx nicht
zu rrflrctireo ist.

Zugleich « erbe» , ble ? mit Vorbehalt der
Rechte der in - Feld gerückten Militair , und
de-r ihnen gleich geachtete» Personen , alle aus
dem HNpsthrquen - Buche nicht xsnstirenke Re¬
al - PrLtendevtr » , besonder - aber zdiejeuigen,
welche wider Hie , « egen Uusirmlichkeit brr älte¬
re» Erwrrdungs - Dvcumeate , «och « icht er,
folgte Berichtigung tituli poLefsiouia i« Ho«
pvtheque» , Buche dis ans di « jetzige Besitzer er«««- zu erisuer » habe« , sber sichz« «i««r , bei»
Ertrag der Nutzung schmälernde» Dienstbarkeit
berechtigt erachte» möchte « , «Vfgefordert , ihr«
etwaige Gerechtsame, spätestens am Zo. vep,

temder , de« Bormittsg « auf de « AmtMich,zu « vrich a»z«« rlde » , « idrigeus fi, »ui «,
folgten Zuschlag dan - it gegen die Käufer, «dti« so« eir sie die bemeldetr Zmmvbttia bürrß«,nicht weiter gehöret , auch die Besitztitel vs» .1,le» Gruntstücke « vollständig berichtigt mrt«
ftSev-

Sig «. Aurich im Amtgerichtr , de« -4.is» 7. Letting.
L. Vermöge des brym Amtgerichtr z»Norden affigirten Subhafiatisus ' Patevt «stßTaxe und Evnditioreu , die auch bry dru Leii-liLua riuzusehr » und abschriftlich zu hehr« , s«ßdar im Westlintel » » Rott beleg«»«, i« NByAmts Hyprthrquru , Tuch Low . z . Uro . 9 . u«t

im Brand - Latsstro lub Uro . 14. reeiürlitt
Hans d«S » tyl . Albert HiuriHs nebst hgzuz,-
hörige » Dirmatheu Land und 14 Ruthe« i«
Thuudrr , welches rusa » mev a « fg7cx) fl . 8 «It
eidlich gewürdizet rdru , irr drepes , ««fbtz
17. August , den 14 . September und den ir . kc<
tober d.» I . präßtziitro LicitLkjoss - Lemim
RachmtttsAs r Uhr im Weirchsuse hieseliß ifi
frntlich frilgrdotru und irr dem letztes Termmo,
ohne aus nechherige Gebote weirer zu «HU«,
dem M .ißLittrudeo , vorhehältlich edervomost'
fchaftUchrr Approbation , der Zuschlag erihiilit
« erde ».

Zugleich :verdrn alle unbekannte Real Prä«
tendierter : uud Servitut « ' Berechtigte avfkefm
Lrrt , zur Csrrsrrvstios ihrer Serechtsame, D
spätestens im letzten Llcltati » ks - Lr >y>i» drM
zu melden , weil aus erfolgter , Zuschlrg sie SW
den Käufer , und so fern « sie dies Sruetfiii»
brtrcffru , uM « ritrr grlöret wkrte« soLeir.

Und da übrigens im HypotheqiUN ' Bch
vrch eine 5ub «lato den 11. April i7Z4fsirHE
Z . Schvtko auf die vormaligen Lefitz« euW
tvagrue Forderung von iiZ Gultzea usseuW
flehet , edschou brn Schettocheu Erben so « - ->>§
als de« Verkäufern davon das geriMeMM
iß ; so Werden die « trvnzru Zuhskrr bitser 8° '
drrnr - g zur Pretuciisu drs derüier laute« « «
DsLumrstö zuzlrich hiedurch eärctsiitee « «sg
fordert , sitz vor Ablauf des letzteu Tkr« ^
den 12 Lctvirr b. Z . damit beM ßicffgr»
gerichtr zu melde » , unter k » Warnung :
^

dH s. vfi bieLlnt - bulotuw « lS kä -rgst beM,
i « HAprthcguru ' Buch werde be -iret » tr»e«.

Wvruach ms » sich zu achten. ^
Sig «. NcrdW im KmtFMchte, ks» -r - 3

1827 . Hvppt,
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6 . Vermöge de» ßey dem Amtgrrichtr zu

Rurich Mgirtr » Patenti SudhaftationiS Nit
L-xr und N :r?rÄis - Brd .eg !j»gr« , welche auch
try dem AuMons - CsMiLissstk Rmtsr zu Lu»
M riazufttze» , und sdichrrftlkch zu Hader, find,
» ird bas , de« lrn »sch§fMLt « Ad« t istratsei,
Herr» « lbrechr Christsptz Kettle» , ge»
hörize Landgut zu Upgant HtzrnrliH vrrkruft
«rrdr».

Dasselbe stehet im Hypothequr » , Buch« uu»
t« dem Namen eine » kdrlich. fteyrn . vormals
rrrdraskschrn Platzes . registrirt , und begreift,
« it Einschluß btS äswäm ! ckirecti eines desvu«
brrs erkaufte« Warft » zu Oster - Upgant , und
der vollständigen Ergenthums eiues , bey brr
Btrerkpschturrg desselben zurückdrhalteo-e« Bk«
Kr- , groß l ^ Jidde » , nach brr davon gemach¬
te» Beschreibung,

Eia großes Wohnhaus , «iur Scheu »« mit
einer Küche , einem Grwächshanse , rinem
Backhaus» re. , ferner eine Wohnung nebst
Stalle und Scheune , für ezven Pächter;
sobauu eine« Garte « , an drss -n Süd » usS
Nord - Seite sich ein mit Ipern und Esche«
bepflanzter Zingel befindet, und weicher
Garten rund umher mir Eichen, Eschen,
Iper « und Buchen umgeben, mit viele « Obst«
bäumen , einem Fisch , Teiche , mit Alleen,
iustgedöschea rc. versehen , « it de« Norplaz»
zr auf 5 Diemathen angeschlagenwirb ; ei»
ne« Küchen - Garte », Seit grsanst , ohnge»
gefähr i Diemath groß ; rundum mit Ei»
chen besetzt , dir Weide - Gerechtigkeit fürs Kühr auf brr Dreesche ; ei« großes Torf¬
mohr mit dem LeeZmahr , — jedoch lal-
ro jure Mci , — einen blkleideteu Kir«
chevstuhl, und noch einen ander« in brr
Marieuhaftr Kirche , nebst Gräber « in der,
selben und auf dem Kirchhofe; öz Jidben,und dir dazu geschlagen , iß Jiddrn Acker¬
landes , vermrffr» , exclusive einer davon
getrennt liegenden Jidde , auf zr Diemath
349 Ruthen in einem Striche hinter de«Garten; za Diemath Kleylandes und zwry» akeu ; eine Erbpacht von de« WarftnedstHasse her Eheleute Hajo Hinrichs und Eke
Uffen , jährlich zu 4 Rthlr . Cour . ; «eist« b -- «« d « vffghrt io Mieu. tions » Fällen;

» tttidetr Taxatvrrs haben dieses Gut , beyrrahe

in der Mitte von öe« 3 StLble » Emden , Nor¬
de« und Aurich liegend , noch Abzug d,r Laste»
auf gy Z83 Rthlr . — io W. in Golds gewür¬
digt»

Ksi«flustige jedes Standes , werde« «un
hirMit etr geladen, am löten September u»d
löten Drcemdrr 1807 , avf dem Aw-tgerichte z«
Lunch , am sgsteu MärziZoz , Nachmittags
s Uhr aber im Reddermauvschru Wt - th - hanse
zu Marienhafe , ihre Gebote zu nöforn , und
Hot der Meistbietende , indem auf nachher etwa
einkymckeudr Offerte» weiter nicht rrflectirt wer¬
de» soll , blos « it B -rdrhalt A« tgrrichtlich«r
Approbation , den Zuschlag zu erwarten.

Zugleich « erde » all» ans dem Hypothek!«»
Buche nicht constirende Real » Prätendenten , be¬
sonders auch diejenigen, welche sich zu einer,den Nutzungs - Ertrag schmälernden Dienstbar¬
keit berechtigt halten , aufgeforbrrt , ihre etwai¬
ge Gerechtsame, spätestens «« srsteu März
1808 des Vormittags , auf de« Amtzrrichte
hieselbst «uzumelden , widrige«- sie auf erfolg,
te« Zuschlag damit gegen dm neue« Besitzer,und in so « eit sie das Landguth betreffe« , nichtweiter gehört werden sollt«.

Signatum Aurich i« Amtgrrichte , den rate»
Juny 1807. Telting.

7. Vermöge des , bey dem Amtgerichte
zu Aurich « ffigirtrn Patent ! subkafiatiouis mit
Verkaufs . Bedingungen , dl« auch bey demAue-
tionS » Commiffair Reuter hieselbst rinznseheaund abschriftlich zu habe» find , soll des Haus«
« anuS Bhlrich Siedend - Woltzeu voller Heerd
zu Bangstede , jetzo bestehend au- einem Hausemit Garten ; n Bauäckem hinter d,« selten,
pl . « in. 9 Tonne« Rocke » » Einsaatgroß ; eine«
Moraste ; einer Fenne , ursprünglich zu pl. min.
n Diemathen , wovon aber pl . « In. ^ Diemath,
nebst eins« Stück Dellings , getrennt , nnd
neuerlich noch pl . min. iZDiewathr « derTreck-
fahrts - Svcietät , Behuf eines Weges , »erkauft
Md ; aus s Grasen uud 8 Diemathen Meedlana
deS ; zweve « Manns - und zweyr« Franeus-
Kirchen - Sitzen , und pl. « in. loTobtengrä«drrn ; zu dessen Abgabe« jährlich von den Be¬
sitzer« einiger davon veräußerte » Stücke losch»und r rthlr . Cour . , s rthlr . Wacht » und Freyen-Geld , ö Pfund Speck und s Torffuhrr « , bey«
getragen werde» müssen , eidlich trxirt , nach
Abzug sä« « tlicher Lasten , « iewvl mit Einschlußdes nachher au die TttckfahrtS » Societät fürSü . R « mm «»)



»so rchlk . in Gotte per Diemathrastrn . frey
»erkaufte« Strich - Fenne » Landes , jedoch ohne
die , de« Ahlrich Siebend - Woltzeu verbleibe»-
dra 4 Grefe« oder eigentlich Z Diemathru
Z7 Ruthen - Z Fuß der - rtheiltra gemeivmWrio
de, nebst «ine« Leegmohr, auf nocx » Gulden
in Golde , »m 2z. August unb am iS » O^tsder
auf de« Amtgeetchtr zu Burich , a« 16. De«
sember Nachmittags s Uhr aber in des Johann
ArrndS Wirch- Hsusr zu Bangstede öffentlich feil
gebot»« , mrd dem Meistbietenden, indem «uf
dir nachher et» « riskommrsde Gebot- « weiter
nicht reflerttrt wird , Hst « it BorbrhaltAmt«
gerichtlicher Approbation , zugeschlagea werden.

Zugleich « erden aste aut de« Hypsthe,
»uev » Buche nicht cvustirrndeReal » Prater ! den»
teu , besonders auch die, zu einer , den Ertrag
der Nutzung WuLlersdra Dienstbarkeit Berech¬
tigte , »afgefordert , ihre etwaige Gerechtsame
spätestens am LZ. Dec« rS «r , - r- Vormittags,
anfdem Bmtgeeichte hiesrldst aszumelbe» ; « i»
drigent fit , «uf erfolgte« Zuschlag , damit ge«
gen den «euen Besitzer , mrb in so « eit ße dat
Grundstuckbetteffen , nicht weiter gehöret « er»
des Mrs.

Signatum AurichimSmtgerichte , Le » Ziten
Zuoy 1807. Lelting.

8 . Vermöge des dry diesem Umtgerichte
«ffizirtru Gudhastatiout « Patents , ftll dat dem
Harm HtsrichS Pvlkmau» zugehörige, auf dem
StiÄrlSaMprr - Fehn beleg «« Colrnat , welche-
Sv - eins « Hause und ohngefätzr ei « m Dirrnaa
t - ? Lrbpschr » LaabrS besteht ftda« «vf 441 fl.
Cour. eidlich gewürdigt « srdea , in dreyen Lrr«
« im « , alt de« 7. September und des 5 . Lcto»
»es Wormittags 9 Rtzr auf de« Amthausr hke«
stldft und endlich den 9. November Vormittags
§ Uhr in des Broer Wern « Hanse auf de«
StiMksmper . Zeh« öffentlich zuck Verkauft
MSgrdotrr , werde« ; deher die KarHustigeo sich
denn daselbst melden mr» für da- höchste Gebot
tu de« letzten Termine de» AuftHiag rrwarcen
können.

Die Ts ^r » it de» Eouditione » find de«
GsbhaKatiors - Patent « angrhäugt , und könuea
- iefelbß, is wir bry dem Interims » Au- mieuer,
Assessor Weuckrbsch , eiogesehen « erden.

Derretum Stickhanfm im Amtgerichte , de»
z . August 1807. Gerde - ,

y . Ds wegen einer Forderung de- Amt«
- reicht- . Schreibers Skltz auf Stickhauftu , die

71-
Subhafiatio« des zu dem Nachlasse -e«
den Rrmmrr» gehörigen ColonatS zu Fine ! er.
kamrt worden , welche - aus eioem Hesse «si
»rey Dirmathru 87 Quadrat . Ruthe» Lseit»
besteht, und zusammen ans izos fl . Cour , eid,
lich gewürdigt worden ; ft werden hiedurch »le
Kauflustige oufgefsrdrrt, sich is dev br-yÄ- Si,
ritationS » Terminen , als den Ttrn Eeptmbcr,
und ztrn Dekoder Vormittag- - Uhr auf te«
Amthausr Hieselbst, und den yteu Rrsmbtt,
Vormittags n Uhr zu Firrel in de- Be--jr»i»
Mucken Ross Haus« zu mekdeu und ihr Sei»!
abzugrbe« , damit i« diesem letzten Lmvir« ftl-
che » Grundstück dem Meistbietendenzvgeschkzn
werde« könne.

Dir Tax « und die Conditiorrrs find iui
bry diesem Amtgrrichtr affigirtr« Subhastttml'
Patente « .'gehängt , könuea also hier , ss vir
auch bey dem Zetrrims . Au- mirser AW
Wesokebach eivgrsrhea werde«.

Gegede» Stickhauft « i» Amtgeristtr , tr» -
Zte« August 1807. Ssrdtt.

10. Nachdem »er öHÄrtliche Berkeuf tri
de« Hinrich Htnrich- Lmtjen - in der WM«,
Fang zuständigen und im Mu . Harrlirizer-Tie«
ler . Haftn liegende » Lisik . Schiffes, die Km
Geflä » grnauut , groß 4z LastenHaftr, «ekmntißt
ft werden all« uud jede, « riche dieft- SOiL «-
»«neu angeftrtigtea Eonditlvnsu zu besitzr« M
haben , auch solches a»arh« iich zu bezahl« «m
mögend find , hiemit auKgrftrdert, fich io k«
zur Lcitatio » bestimmten eftzig« Termin, «!i
de» Sie« Oktober Rachmitteg - 2 Wr io tri
Kauftmmn- und Gastwirths Sbr Schrvittrri
Hans« bey gedacht« Neu » Harrlinger . Siel ««
zußudr », ihr Gebot zu rröfna» und de» Z»D «S
zu gewärtig« ; « uh könne« Siebhaba dir C««'
ditioue» au der Börse zu Emde« , zu Neudaw
Iisg «r » Sitl «ab vor der hiestgvi Äintg- rchti.
Stube , « v ftibige mit de« SudhaMisaS A'
teste «Mgirrt fiu» , »insrhe» und für dir
Abschrift io - er Registratur »der d«M « »«» '»
«« erhalten . Zugleich » erden «L« »vdekaniiie .
Schiffs . Gläubiger anfgrftrdert , ß» läogstt°i
w dirft« Termin zu melden ihre
zu liquid» . « , « id^ grsftlls fi . ran-tt prikl»^
rrt , unb ihnen ein evrigeS StiM ^ g» ' l
» obl gegen den Ankäufer des Schrff- . « ls tit
fichmelTudeGläubiger, anftrlegt «kÄ«,s-^

Signatum Eft »S im « mtgerichte , »m rM
gust iho/»

»pstm-'zr.
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- n . » ermögt des dry dem Stadt - Gerichte
' '

»u Lunch affigirte« SudhastatisuS . Patenti mit
'' Snksvft - Bedisguvsrrr , « «ich« auch bey dem
!? LliöWwsr ReuIrr «iszusehru und für die Gr.
. bühr in Abschrift zu habe«- sie» , soll
' r) das zur Coccrrrs« Mrffr des « eyk. Buch.
' häudler» August Futd . ich W °r2er gehörige'

HauS cum »vveLi'r , von de« Schstrtmri-
' steri» nach Abzug - er 8»ßr« gewürdigt aus
' rzso Athlr. Gold,
' -) »tu M«»sS - Kirche « » Sitz - rrf der Wester»

Priechel r» der hiesiges SttchtSkirchr , ge¬
würdigt auf 14 RthLr. Gold,

^ z) eis Todtengrat auf dem « »»es GrtteS»
ackrr, geMrdigt auf 1 Rthkr. Cour.,

!-> d-rym Lnt4tio8 » . Ler"» iKr« , als des Zteu
Vctsftr , sr . Nsvrmdrr htrfts Jahre « und des
zs . Zrssar lZoz des MsrgmL um n Uhr auf
de« UethhausehieselbA öffentlich feilzrdstrs und
den MristdietruLea , indem au-f die cach Ablauf

^ der Iltztrru Licitrtion« » Termin« etwa riskom»
«ende Gebote nicht weiter reflectiret werbe«
wird , blos «eit BordeHrlt grrichelicher Apprv»

! öativ» , zugeschlazru » erbe».
Liguatum Lurick in Lun » , den 17. July

1807 . vncke -- .
ir . Vermöge des Key des, Stadtgericht«

j» Lunch afstgirtr» Subhastativn « - Patcnti
mit Vttkeufsbrbiaguugea, welche auch bei- dem
AiisWturr Muter «inzusehen und für die Gr»
bühr in Abschrift zu baden sind , soll das zur
CoscurS - Masse des Tischlers Ada« Gerbrde
gehörige Heus nebst Scheune usdWarfraum , an
der Kirchftraße Hieselbst , von de« Schürtmri«
ster» nach Adzuz der E - stes gewürdigt auf
gzo Athlr . in Tv '

.dr , in drryev Licitations«
Lrrminea, «IS deu 5. September , io . Oktober
und 14. November c. de« Morgen « um n Uhr,
«uf de« Rathhaus« hiese

'
.bst öffeettlich feilgebs»

ten , und de« Melstdirtendea , iudr« aus die
«ach Ablauf de« letzter» 8icitaiious »Ter « in« et»
»e emlommend« Gebete nicht weiter reflectiret

,
«erde» wird , blo« « it Borbehalt gerichtlicher
»pprobatien , zugeschlagr » « erden.

Lignatum Rurich in Luris , den 17» Jul-
lSo?» Vncke».

iz Vermöge de« auf der hiesige« Amt- «»
«chtssiub « nah z» Ditzum affigirte« Subhast «»
tlont . Patent« , nebst de» demselben deygefüg»«n Bedingungen - welch, auch in der Regiffr«.
Kr diese« « Mgechcht« und de- dem « »«« kve,

Veeutkemp eiuzusehe « «nb für die Gebühr i«
Abschrift in bekommen find , stK daZ zur Co «,
cur« - Waffe bek Schmiedemriste?« Lammert
Dir !« gehörige Hau « und Gerte » in der Dit»
zumrr . Hawrich ^ welches rss tzrreibrtm Lex ««
tsre » auf 104 - fl. rz stdr. hoLändisch gewärdi«
grt morden, r« orryen nach eiusndrr folgende«
LiEativns . Terminen , mmliL «m , I ! . LuznA
vnd sr . Ssprrwkes auf dem brrsssm ÄWtKeftch.
tr , sodann «E 27 . Octohs r-Lchst ?Lk- ftig ß« de«
GastwirthS Thre « Crrue .'iuS d« Pres Bchsu«
suvg in der Ditzumer - Hamrich ZffmÄrH fEzzs
boten und im litztrrs TZrmivo bs«, M ^ istbrsteM
de» , mit Bsrörhrlt d« ! gerichtliche» Kpprsbs»
tiou , zugeschlagr» werden. Kauflustige « Mde«
daher aufgefoidrrt , sich am deftgtes T « ge an
Ort und Stelle ti »jLfi -»- «v , ihr Gehst zu « Kf-
«r« «nd den Zuschlag Zu gewärtige«.

A -rMLch wrrdes «Ke etwaige «nSskssrrLe
Real » Prätendenten und Sersituts - Berechtigte
hierdurch aufzefordert , ihre etwaige Ansprüche
spätrstes - i» dem lrtztrrn Licitatioa« - Termine
zu vrrlautbsres und gehörig zu jußistrirr » ; « i»
drigenfklls fir damit präcludirrt und gegen de«
neue « Besitzer zum ewiges Stillschweigen vre,
wiese» werden sollen.

Eigustum Emde« im Asttgericht« , de« sz.
Jus - 1827. OrtmerS.

14. Vermöge de« dry diesem Bmtgrrichte
affigirte « Subhastaiions « Patent « , soll da« z«
de« Nachlasse der werl . Peter GerdrS gehörige,
zu B .- ckrmohr am kffevtlichea Wege belrgene,
auf 6z 1 Gulden 2 sch. 5 « . Cour, eidlich ge»
würdigte Hau - mit de« Garten , in Termivs
den r6 . Oktober Vormittag « n Uhr in des Jo»
hsn » Wessels Wi twe Wohnung daselbst , öfferch«
lich zum Verkaufe «usgebvte» werte « , daher
«S« Kauflustige aufgrfordert werde» , sich als«
denn daselbst zu melde, und ihr Gebot abzuge»
den. Die T » xe ist mit den Cmrbitiooe« dem
Knbhastakio»« . Patente airgehä ^gt nab kan«
auch hteseldst , so wir b«- he« Assessor Wkkicke«
ba «b eisgefthrv » « dev.

KeiÄntum Stiekhanftn im Amtgerichtr , de«
iv . August 1807. Gerde«.

iz . Bermögr de« bry« Amtgerichtr z»
Norden affigirte » SudhastativkS » Patent « nebst
Tape vnd Eonditisue « , welch« auch Hey de«
» rdilibu« «iaznseht» und «bsthriftlich zu habe«
find , solle« dir denen Erben de« wryl. Gerd
Harm « Norman « znstthendr , in der Wester»

marsch.
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« arsch , km Jtzkendörper . Rett belegen« ZweyDiemathe « Laad , so auf ross fl. i« Gold rid»!ich gewürdiget worben, am Montage den irteuVctodrr ». Z. , des Nachmittags s Uhr im
Weinbaus : hirselbst vfftntiich ftilgrdoken , unddr« Mristbirtende » vvrdrhältttch otersvrmund«
schaftlichrr Approbation , der Zuschlag erthriletm :rdr«e.

Zugleich « erben kreditores intabnlstronir und
sonstige Real ' P - ätendentes und Servituts . Bi»
rechtigte hi,mit aufgefordrrt , ihre PrätenfisnrS
längstens in terwioo licitatiouia auzumrlde«»nd zui verifieirrn , weil aus erfolgten Zuschlagfl« damit gegen den neue« Besitzer «nd in soweit
sie dies Grundstück betreffen, nicht weiter grhö.ret werden sollen.

Gig«. Norden im Amtgerichte, den io . Aug.
Igo/. Hoppe,

lü . Am Donnerstage den io . September,
filleu die dr« Kaufmann Christian Schröder
von Berste« beschriebene und in dem Hause des
Frye Tinirs Focken auf dem Großen . Frhue de«
studliche Ellen « Maaren , als : zy Stückcattu»
neue und sridrue Tücher , si Ellen bunte» Zitz,
4- Lllknbnnteu C« ttun , 8 Ellen grün und blaues
Luch , 37 Elle» bleue» , wrißra , rotheu und
gestreiften Boje , 7^ Elle« gekepertes Irvq zueiner Bettsbühee , 43^ Ellen Calmink u«d ^ El»len Trieb , sodann «in« hölzerne Kiste mit
s Schlösser» , öffentlich verkauft werden ; wozu
sich Liebhaber des Morgens io Uhr in besagtemHause einfinden wollen.

Aurich, dr» 27. August 1307. Reuter.
17. Vermöge des bey dem Amtgerichte zuLurich «sfigirten Patenti Sndhassationit mit

Verkaufs . Bedingvu - rn , dir auch bey dem Pur»tious .Eommissair Reuter Hieselbst riazusehe» und
abschriftlich zu habrn find , wollen des wtylandBörchert Jürgens HelmerS auf de« Sprzzer-Fehu brryer minberjähngrr Töchter Vormünder,
folgende daselbst belege«« Grundstücke, nämlich») ein Stück Grundes am Müvcke » Wege,groß 1 Diemath soz Ruthen 9 Fuß , rid»

lich tsxirt nach Abzug der Lasten , ayf700 fl. in Solde,
b) ein Stück Grundes an der Sudseite der z»grabende« Haupt - Wieck «, pl min . iZTag»« rrke lang , uud 3 Tagwerke ir Fuß breit,nach de« Gutachten der Trxatoreu , um600 fl. in Golde über de« jetzigen Werthmit Lasten «nb Verbindlichkeiten beschwert,

in «ine« abgekürzten Termin « , und23 - September bes Nachmittag- 2 Uhr , in kt« eyl . Andreas Rindert - Wirth - haus« «ufdeySprzzer . Fehu , öffentlich feil biete« , unt ir«Mkistbirtendr « , indem auf Li« , nachher et»,rinkommende Gebote « eiter nicht reflrctirttrichbl- S mit Vorbehalt der obrrvormnudschaML»Approbation , zuschlageu lassen.
Sign , « urich i« Amtgerichte, bes so. llsz.1807. Telting.r8 . Die Frau Wittwe Ries und den»Kinder find Thrilunzshalber fteywilliggcftm »,das ihren zuständige au der Kikchßrsße dellg »«Haus , m UVVtermino , am süstrn Gepttubi«bes Morgens n Uhr auf de« Rathhause tmihde» Ausmiener Reuter öffentlich verkauft » >ulassen . Aurich , de« Zte« September izo?.iS . Auf von eisern Wollödliche» Smtz«,

richte ertheilte Commisfion, will die Witwe kiweyl. Matthias Akthon Rohden , « iS Bormö»,derinn ihrer Kinder , lud »rLstsnti » des JohmWilhelm Rohden, da- , von d«m vekuucro »sch
gelassene , erst in anno igoi neu rrbauete, urh
auf rer hiefigrn Vor stabt auf der Julianenbnrz ««
Treckfahrts . Canal belegen « HauS mit Serie»/
groß 80 Schritten in der Länge und Z» SM,
te» in der Brüte , am Montage den sS. StP
tember , des Nachmittag » um 2 Uhr, i« N>V«»'
scheu WirtbShanse auf dem Piqurrhofr , Wd
lich verSanft» lasse».

Den Kauflustigen wirb zugleich tristst,da- das Haus lesender - zur Handlung gut st»'
gerichtet ist , und a«S einige « sehr grrä«« !̂ »
Stsdr », Küchen und Kellern « rdft rirer größt»
Scheune bestehe ; — auch find dir Berkgast»
Bedingungen bey mir einzusrhen , «ud »dich"!t'
lich zu habrn.

« mich , den Zte« September 1307.
Reuter.

so . Pupke PupkeS io W- llr ist ftt»M
entschlossen , einiges Hausgeräthe , Schram-
Tische , Stühle , eine Flinte , eine Pistole , p .
« in. 7 Fs.der Heu , 4 Stück Hornvieh , 4" io '«'
nr« ,Stöcke , allerhand Sarteu . Früchte, " st
Buchweitzrn auf dem Halm « ob einige «aM
aptirtes Buchweitzenlanb, «« Kkrytege dr« i'
September , Morgens io Uhr , offeutli » »'
kaufen zu lassen ; wozu fichLttöhsber ei«M»
wolle».

« mich , den 3. September r8°7.

-r,
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Sk» Di» dt» König!. Pächter Gerb Tjar«
brt Merten- «uf der Enno LnbrwigS - Krode,
«egt» restirendrr Pachtgelder abgrpfLndete Gä¬
ter , als : Gold , Siidrr , Schrär - ke , Tisch »,
Stähl », Bette« und Bettgewand , Kupfer, Zinn,
Messing rc. , sollen a« Donaerstagr den loten
dieses , VsrmittegS io Uhr , daselbst für bsark
Brzehlung öffentlich verkauft » erde ».

Wittmund , den z . September 1807.
Vncken.

sr . Die de« Schutzjnden Jacob Feuffen
hieseldst «bgepfäudrt« Güter , als : i Wanduhr,
1 Derne T- schrnuhr , 2 mesfingrrnr Kaffee»
kenne » , i » «richte , Zinne« , Kupfer , Mes¬
sing , sollen a« Mittwoch den 9 . dieses , Bor-
mittagSIN Uhr , öffentlich verkauft werde«.

Wi !t« u ->d , den 3. September 1807.
Oacken.

sz . Da der Verkauf des Paurl A. Steen
tey Trimrrsumcvnscribirren Güter , auf dessen
Ansuchen am vorhin bestimmten Lage nicht ab«
gehalten worden , «ud dazu rin «euer Termin
hat « üffen »«gesetzt« erde » , so « erde « die «bge»
schriebe » »» 4 Pferde , 7 Kühe , 4 Wagen, Erd»
karre, sonstige Acker » und Milchgeräthschaften,
ß -diaett , Stühle , Bette » , auch 3500s Back¬
steine , am r ; . September dry Grimersum auf
der Zirgrley öffentlich verkauft.

24 A« Freytrgr den ir . September , sol¬
le» des wrylaud Zarjen Heere» Erben , Abel
Luppen und Here Iurjerrs , beschrieben « Kühe usd
t Pferd , in der DitznMr - HamWrlch auf dem
sogtuasntr« lege» Platz , « ege-- reftirender Lee¬
rer . Arutey - GrsäLr , u « 2 Uhr öffentlich ver¬
kauft wrrdes.
. S5 . S » Donnerstag« den io . dieses, sol¬
le» hiesellst

t ) eiae sicht unbeträchtlicheQuantität gedro¬
schener Frücht « von » er vorjährigen
Erndtr , als : Roggen , Gersten, Ha¬
der und Bohnen,

r) einige alte za« Lhril noch brauchbar«
Baumaterialien.

3) eine Qnavtität guter Schasfwolle,
der AuSmieuer . Ordnung gemäß öffentlich ver«
kauft werden.

Kauflustig» wollen sich demnach am grdach»reu Lag » , Vormittags um ic> Uhr , beymAmt«
»euse riufindr « und ihren Vsrtheil suche».

Dornum , de« 2 . September 1807.
Gitter«»»« , Ansmirner»

2S . Des Anbrrrs Dircks «uf WarfiagS-
Feh» conscribirte Güter , solle» am Svnnadenb
den 12 . und des gewesenen Schiffscapitaias d»
Bries in Leer auch conscribirte Mobilien , am
Frrytsg den n » September öffentlich verkauft
werden»

V erhewrungen.
1. Weyl. Willem Brechtestud« Kinder

Vormünder und wryl . Ulbr Heeren Witt » « zu
Steenfelde , wollen den ihren Eurandeu und vor»
gedachterWittwe zustehrnde«, bis Mas rsos von
Gerd Lüning heuerlich benutzten Hrerd Landes,
in Steenfelde belegen, «nd « in benannten Cu-
rande« allein zuständiZeS Hau - mit Grün - und
Bauland , auch in Steenfelde belegen, am Mitt¬
woche » den 9. September des Morgens zu Mark
in Gastwirth H. Schulten Behausung öffentlich
Verheurer , lasse«.

». Dir Herrschaftlichen , in der Herrlich¬
keit Lütetsburg belrgenen Plätze , welche Har«
Weyrrts «nd Hinrtch TjarckS König in Heuer
haben , wovon erster«» pl. « in. zö Diemathe«
«ud der ander« pl. « in. 57 Diemathen groß,
um die Bauland « diesen Herbst, das übrige aber
Map bevorstehendauzutreteu , sollen auf 6 Jah¬
re öffentlich vrrheuret « erde » , uud zwar d«<
Hinrich TjarckS Königs Platz bep Stücke « oder
im Ganzen, in dessen Behausung auf de« Moor,
am Freptsge den 18 . September Nachmittags
r Uhr , des HarmS WepertS Platz aber im Lü-
tetSburgischra Kruge , am Sonnabend den iß»
ejllsä . , Nachmittags um 2 Uhr.

Pachttustige können sich alSdenu an den be¬
stimmten Stellen einfinden, auch dir Conditio»
ne« vorher in der Reuten rissehe».

Lütetsburg ln der Rrutry , den 26. Anguß
1807.

3 . Herr Prediger Fischer in Oster! wolle»
die zur Pastorry gehörende Bau » Mrrd » und
Weid« . Lande auf «nderweitr ü Jahre , auch
12 Grasen OhrtlantrS auf 2 Jahre zu Weide«,den igteu September Mittags 1 Uhr daselbst in
der Brauerey öffentlich verheuren lassen.

Aurich, den 27. August 1807. Reuter.
4. Wikem LüpkrS Kinder Vorwündere,

als Süpke Zause« Rreduur und Lüpkr Willems,
wollen ihrer Euranden , in Vskmbuftn belese¬
nen Hrerd Landes , mit Grün -, und Bauland,
vm diesen Herbst und nachstehendes Frühjahr
auzutreteu , «« Mittwoch den - . Septemberde»

Mor-



Morgens 9 Uhr z« Jrhove in Christian Älthoff
Brhausuug öffrstlich v.rheurr » lassen»
Gelder , ss « « egeb - ten werden,

i . «os si. Preuff. Courari find zn belegen
grgr» gute hypvtbrksrisseSicherheit , rrub kön-
nrn sofort dry dem Schiffs - B -LReister P . D.
Buff, Lur. »sie. in - W-ea in Empfang gruo « »
« « « «erden»

E« drm , de« r. September 1307.
s. 8s sind sogleich dreytanftnd Gnlde»

Pspikengelder, und um Mlchrrly L. I . süss,
hundert RrichStha 'er , bry re » i» Sold, zinslich
za belege«. Nähere Nachweisus- hierüber er»,
hält « an von Llaes B. V«« e» dry Larelinrn»
Syhl.

Norificertione ».
1 . Et wird ei» Mensch » on gesetzte« Cha«

raeter und guter Aufführung , welcher im Rech»
ne» und Schreiben wohl erfahren, u« b i« Stau¬
de ist, «inen fehlerfreies schriftliche « Aufsatz an»
zuftrtigen, alt Schreiber i» Diensten verlanget.
Eise« solche» werbenvsrther '.hafte Bebioguogra
bewilliget werden, besonders wenn derselbe se«
reit» dry eine« ober andern Gerichte » der Se»
schästsmass sich Aoutiue rrwrrbnr hat. Nä¬
here Anweisung «rtheilet der Krieges . Esmmis«
fair Geyer is »»»ich.

2. ES wird in eine« angesehene » Hanf«in Emden baldigst ei» Informator gegen <m»
«ehmliche Bedingnsge « verlangt , brr in de« «b»
thiges Wissevschaftn, bewandert ftyn , und vor»
zSzlich hie franjöfisch« und englische Sprach«
verstehen muß. Der Krieges - Eommissakr Keyoet» Wnrich giebt nähere Nachricht.

z. Untrrschriedrurr «Lascht als Gärtner,
»der als Gärtner «ob Bedienter , auf Michaeli
»«stehend , sder 4 Woche« nachher, bry einer
Herrschaft wieder unttrzukommeo. Ach diene
asjetzv als solcher Key de« Herrn von Frees« zu
Hinte. Miefe erbitte mir gefälligst fraaco.

Hir.tr . de« 14 August 1807. L. Voewel.
4. 8m 17. Kusus hat rin Mädchen vor de«

herrschaftlichenKarten zu Lütetsburg «ine Luch»
»adel « ir Striae » besetzt gefunden , welche dry
»r« Pfö tser Dtrck Jaussea daselbst Mieder «b-
gefordert «erben kau«.

Lütetsburg , de» rs . August 1807.
L . Der Kaufmann Johann Gev"g König

»« Ryrde« will sei» großes Hans mitten auf -e«

Nepr« Wege , welches zu allerhand AenfG^schsft eingerichtet und mir alles ComwoditLir»«rrsrhSÄ iK , els Rtgenwoffer . Brckr und Lun,«en , z Brdrn« und eines großes Kehr , rn«heure» ; « er Sefsse » hsrin h--k , kaurtßchtr»ihm melden usd Hruruug sch ieße».Nordes , den ib. Augull 1S07.6. Ei» cv«-plrkes Lichtzithrr. GefSthe,worunter eine desouders gute und große Pnß,kopftrne Schmelz . nndJirh -Keffst , erbst er««Dich - Rahm , worin , tu is metLÜ -euForM,18 Lichter in ein ;« Guß gtgrffm werde».' lör-nr»,steyrk km g-mzeu oder Stückweise zu» VrMf.Liebhaber « eldea sich Hey Peter «. Krttnm ieNorde«. Den 18 . Bugnst 1807. '
7. Es hat sich ein großer gefirkterBestert»

Windhund mit eise» ledernes Halsband g« -
iztru dieses verlaufen ; «er Mir diese» Hm» >
» iedor besorget, soll - Mhlr . zum Dom«» -«,
den , und das etwaige Botenlohn soll Kertni
bezahlet werde«.

Emde» , de» 19. August 1807.
der Lusmiraer Ueentt.

8 - OöäergeteelcenUs is rooroeemevr,ult ge üaoU te vericopeo , Xouffe - k»>
dneq , deAaascls is een I 'veero - Llolea «etS 8tell 8pil !eo eo 4 8tell k^xen , seoLosö»
LIauv - kn ).x , 1 'tinne en 1 Loperrre Kettel,
Tratte en ä ^ ette XouKen , vitts dritte e»
la^ etts enkslrie en tveerocle - als ooi x« »ii-
leurcke 6s,rns ; »Is weeäs s/n » vsieolz'te
V^oovkvir met äle Zaar »gter leggsose M,
üasnäs en Aelee^ en »an Ne kllsuvs 8tt» t in
Lomp . rr . § 0. 4 . tot Lmlteo ; alle« roor ees
eiviele kr ^ s»

Lmäe» , 6en 19 . ^ vguL 1807.
^ reml ^ revär.

9. Der Herr Deich- Rrotmriffrk MD
in Esens ist avjetzt willens , sei» in vltitarz
belegeseS Landgnth , aus zs DiematdrnLaM,
und darunter LZ Dikwatym gutes Mtttmd,
mit ei« » m Hause «sd Garte», bestrhev» , >»
Ganze » oder Lheilwrts« , ans 6 »der mM
Jahre, das Land diesen Hrrdst , das Hass
Garten aber am I . M»Y künftige» JshreS ti»
zutreten , aus der Han- zu verhkurev.

Da das Haus an der öffeatliche»
ß« , und daher zur Anlegung einer Dk«üee<e
»der Grnrverbrrnnere - , woran «S m defign
Gegend «och fehlet , sehr bequem stthtt : I» V
der Eigner nicht abgeneigt, dey ««er B«bt



H - v « W

!« GiwM , bie «rforbrrlichen Beräste « , Da aber viele Inkressittiei! wünschen » daß wkge»
»«k« a «sd Uiurichtüngru, zur Bequemlichkeit des ans den 17 . anfallenden Auricher Markts » die

Heuer« »»«- , zu treffe». Versammlung noch um einige Lage verlegt würde :
Hruerlsstige zu der« Ganzen » der zu ela« ss ist die Versammlung um 8 Tage weiter , also aus

ttlueu Stücke« , wollen sich je eher je lieber de, Mittwoch den 23 . September ausgesetzt.
»m Herrn « iguer »der dem Gastwirth Meyer Me Herren Interessenten werden diesemnsch
in >urich melde«. ergebenst ersticht» sich besagten 23. September da¬

zu. ES stehe » zwry jung « Knh - Ferse» bey selbst des Morgens gegenio Uhr zurAbnahme der
«Ir aufgrschüttet , al» r eine rorhsch »« « lichte, Rechnung, Wahl drrDircetion re. und sonstige« Pro-
« ilcheZuf dem linken Horn mit de» Buchstaben Positionen cinzufinden.
0 v,z / gebrannt , und eine roth« mit graue « Wegen der etwa Ausbleibenden wird angenom-
Sch«U,z , » rißen Unterleib und auf de» linken men , daß sie den Beschlüssen der Versammlung still,
Hör « mit de« Buchst»»«« R g»dr»»»t. D« fich, schivrigend beytrctm.
«»geachtet verschiedenerBekmutmachungen , kei- Aurich » den r . Sept. r807.
reLig «»thL« er gemeldet : sswirShirdvrchnoch» Direcrion der Treckfahrts - SociM.
«als brr Sigruthümer aufgeforbert, Kch im»« - iz . U« Mich»ely dieses AahreS verlange
Held ei»r« M »«at rinzufinbe« ; sonst wrrdrnvrr« kch eine» Bedient«» , de» « it Pferde» und Ws«
drschrirdenr Jungbrstr nach Verlauf dieser Frist ge « gut «mzugehen weiß u»d einige Gertrnar«
zm Beste» hiefiger Ar« «« öffentlich vertäust» deit versteht , ge- e» avvehmliche Bedingungen.

Helte , de« 18 . August » 807. Sollte jemand zu diese« Dienst Lust »ad Fähig-
Wryert W. Griepeeburg. isrit hebe« , der melde sich entweder persönlich,

n . u . Lovraats ts 5e» Zum ls vovrse - oder durch ein port»steye - Schreibe» bey
« eve , rM x»os VoermsLs - Lerssäfeksp uit br» Gestwirth W . Redelf- in Es«»- »
se ü»nä te verkopen» ket veiler kestaat uit 16 . Am Montag Nachmittag zwischen vier
tvee 8j« »nxs ?a«räev » een äikks Wsxeu sn «ob füaf Uhr , ist »»» be» Grstmarschrr , Syhl,
er« reräeicte sn meer »v«ier Zsiesäscksppen ; ei» Handsiock von schwarzem Eden- Holze , sehr
vy « ! Zräiv^ k« c is , kan koe esräsr dos Ile- glatt pvlirt , mit einem weißen eifenbeinerne«
ver ssu- vrerwet Ke» covtracteerev . Ksop , « i«r» Löwen vorstrlltnb , der zwischen

sewxuw , Ssn,r . LutzllL 1807. den bryde« vordern Pf » te» eine» Lodtenkvpf
rr. Ein Genever - Kessel , pl. « in. I4A »« hält , «ub Hinte« «ine» krumm gehender Schweif

kr gt»ß , mit Helm und Schlange , stehet zu h- l , wevou etwa » abgebrochen , und in der Art
ei« » billige« Preise zu» Vrrkauf. Kauflustige eine Krückeverstellend , nuten und » de » ist der
löste » sich persönlich oder durch postfreyrBriefe Stock mit einem kleine» siltzeror« Ring vrrfohrn,« eiben dry der; Kapftrschmid Hermann Treue « daselbst « eggenommru « srde » , wie aech «och

eiu viermalzusammenzulegrsber Dsumßvcknebst
irer , de, 27. August 1807. Meffrr, Scheid« , sodann Papier und Blrvstift

IZ . Op äs ^cKsspLtirnMervskLk te Nep - badeswar , welche- aber liegen geblieben . Man
M in 't LrersderAikckv » Saat eso rowp lvt war deselbstbeschäftiget , um einige - btyM Eyhl i»
eeo i!oMKip vsu circa r § I,süen LoZZe , v « n Augenschein zu nehme« , usd « de « in de- Syhl-
»llrrbest kouä op fprnä gebsuvä ' t relve !, « ärtrrS Haus gegangen , während brr Zeit je.'
toteeveirils

^>r^r te rerkoxeu ; äie LÜsve - « and , evtwrr au- Lnwiffrvheit , als ob der
nng kani» äe msLvä l^ovemder te illalte ge- Stock vrrlsrrn, oder auf rin« diebische Weife
tctueäsv . solchen mitgenommen hat. ES wird also rin je«

Nsvkekkers Aslieven 't relrs bowen te - er ersucht, Sem dieser so kennbare Stock zu
' en oaäere il !uZ » t! ü- vrsZenäe Lig te Gesichte komme» , oder zu« BEauf angrh,trn

»areüeer« » ksrä . kr^e te Neppen . werde» möchte , btnftldrn « nzuhaltk « , und so !«
14. Die General - Vcrsarnrtssung der Treckfahrts- ch «S dem Schiffs , Baumkister Ede Psur 's eüfVMM hat gclvisser Ursachen wegen bis zum Mitt - Norder » Syhl , oder dem SiWkNrrNwjsttrHin»

September ». e. ausgesetzt werden müs« » ich Tjetmrrs i» Norden « » zuzeigen, at- wrk«
besagten Tages auf dem Mitteihause cher solchen an di« Behörde besorgen , und geh«- -

Mlrn werden . te Koste« vrrgütrn wird.
r?.



UMM ! » M ^
17 . Lev ^onssslinA omtrevt iS » rg / -s-

k«s vuä , vsv koaette Ouäer » , eir VLV SS2
Mvsä Zsärsg , mit « oräsntl ^ st kollsnL en IiocA-^ulrs s brv ^ sNöe , en in äs KestenstvLtb t»rL »-
kvst ervi»ren , 6soeZsv ryväe , v«, jr> eeo
Xrmäeoiers - Winkel L l '

-lbssts - ksbrie ^ , »!s
IserünA op ALllttssnäe Nickseiis in Uienib te
treten , äie melüe L A i» frsosteer sie bri ^vsn
asv 6e Hlssstelsar Hiuäerst Xiem te I,eer , üis
vsüer sn ^ r geeK.

lz . Berwichrnro Freytsg dev 28 August,gkgeu auf dem Wege »0» hier »ach Ben ;» eiaDu -ch A^ rvskils verloren. Der ehrlich» F oderwird grletru , fir gegen Douceur bey wir «Lj «»
gebrs»

Nsrhen , den 1. September 1807.
A -br - t ZrrttN.

19 . Zs dem Hause beSBitrbrsue . « § scher»
Hause» i» Emde», wird um Michael» eine Magd
verlangt , « eiche mir « Te» häuslichru Brveitra
fertig « erden kann, auch Aeugmsft ihres bishrri»
gen Wohlvrrhalkeo- deyzuö,rügen im Staude ist»Emde« , den z . September 1,07.

so . Da Arrou Schwabe au« Uurkch de»
bevorstehenden Norder Merkt zu beziehen wil»
!e» S ist , so empsrrhlt er sich de« geehrten Pu«blico bkfienS mit einem wohl affortirten Legervv« Ellrrrwsares «ach dem rieurftrn Geschmack,« ie auch mit goldenen und siHerren Laschen»Uhren ; er bittet um geneigte« Zuspruch, u»d
verspricht reell « und gut « Behandlurg.

Auch kauft derselbe Diamanten , ächte Per»kr« , GM , Silber , altmodisch« Herren , undDamen » Kleidusg.
27 . Auf de« Hanaöverischen Briefsteller,f» bey Herr » Gebrüder Hahn in Hannover her»«»«kömmt, und in diesen Anzeige» Nre . zz.p ->A. 70z und 4 umständlich bekannt gemachtwird , «thm« auch ich, rufslg « eines schon längsterhaltenen ALfrraz« der Herren Verleger , Br»

stelluug an , welche mir viele solch« « vrrtiffe»ment« zugesaudt haben , und « ich um die Ver¬breitung gebeten, so wie dieses auch bereit- mit
gute« Erfolg geschehe» ist; ich bitte also auch« eine abwesende Freunde , ihre Bestellung an« ich gelangen zu lasten , und der promptestenBesorgung von mir zu gewärtigen»

G. S . Mäckrs in Leer.»2 . Um vstern verlang « ich eine« Kutscher.Upg«» t , am zo . August 1807. Wenkebach.

r MWKSS !
2Z. NoosisAr 8k — ä V — kbs vs O ' »?e2 eu la poütsase , äs rexssj»ä ms « trsuts lectrss sucosssisss äs j, ^en csusstiov. Vous w' obliASL4c>llll sie V°Apri ^ r puoli«zaswsst , ä'aroir !» dontä äs cs»,tvnter ! s »siLLsiAne eu ^ustrs eslssivei ä'rii.Jouräkui , ponr evrtsr tirs Votre oow , Ä— yuel^ ues rsmsr ^ues ä»aa ces et »M,vou ^ elles.

w — is ssvtÄms 8ept . 1807.
L
' iroliLuäsjz 6e Miss.

24. Dem H -ru ; m, ': n Zvhao « E-MiLotLman «uS Arle ist de- Nachts vom zo. ,ujden gr . August ei« braun MaMrpferd -»Weide gekommen ; « er ihm Sason N -chrHtgeben kann , erhält eine gute Belohsunz.Arle, de » i . September 1307
25. Eise recht gesunde junge Fk»»enW>

so» , bi « kürzlich erst im Wochenl-etegevelt-,sucht ia Ostftieslaud als Säugammr anzvk»men ; man melde sich dieftrwrges ft dichaßbey dem Aesrrschen Intelligenz . L-« r»ir.
26 . 6x ste» oncisrgsteebenäsv r^o re«

Aoeäs ? /pA »areu , l 'ovu - eu ß l 'ovvr - äu-
ve» » tot civlle prz' tev ts destoowen.

Lmste» , «je» ! 8 . 1807.
O . 8 . Lösest , Usestelr ».

27. Da - z 6 . Stück de- zten Baadr- in
Vemrinnützigrs Nachrichten eothältr

1) Dem Verdienste seine Krone!
2) Bemerkung ürer d n Kartoffelbeu.
5) Mittel , die nackte Gartrkschueckem i«

Berten abznhalten.
4) M -ttr ! gegen sie ErtflAhe.
z) Sicheres Mittel , Mttea und Mäch l»

verteridea.
6) « ügr.
7) Nützliche Wahrheiten und BrrschnD

für Stadt , und Lrsdlrute , MM'
ßeu ihrer Gesundheit.

Steckbriefe.
i . Am I7teu August d. Z. ist kep blest«

« mtgerichtr eia Fremder , der fich de » sei «»
Vernehmung ClaaS Meyer geaaont , und M
« ine» Fuhrmann au- Wiltshausen ausgezedta
hat , ohne da- jedoch davon etwasdurch «!»te
Reise - Pa - uachgrwieseu « erden k-nnea , aez»
eine- Pferdr -DiebstahlS ertappt wsrdeo. v «»'
selbehat aber in der Nacht - ,« t?" « t -sM



?SA
Suguß Kelegenheid gchrudeu, durch ge.

Mstmr «ufbrechung der Thür - Schwelle und^
chrs Lhrils drr Mauer seiurö Gefängnisses,
,ir dtWsrlh«» zu entfliehen»

Der angebliche ClaaS Meyer »st von klei«
suStetur, hat kurz adgrschnittitte blonde Haa«

zittrlich breite Lippen, trug « ine« runden
HM, eise blsue Jacke und blaue Hose« mit
mißruM - si» , eine röthliche kattunene Weste,
- re» gestreifte Strümpfe mit Stiefeln.

Ts « erde« uunmehr «Sr Eisil « Bthorbe«
erstcht , auföirsku entwichenenZnculpaten vigi«
litt« «ad solchen i« Betretung - « Falle apprr»
»M,es und hrehtt gegen Erstarrung der Koste»
Meftrn zu' lassen.

StiShausen im Amtgrrichte , dt « l8 . August
1807. Gerd «- ,

r . Dir Gretje J »,sse« Biller ans » urich,
welch» wegen eise» , « de- Justiz - Lommtssair
Stüreaburg Behausung hieltst ve^ürte » Dieb»
sishls , verhrfut worden , hat gestern Abend
Mische » y- und 10 Uhr Gelegenheit gefunden,
»ns dm Wfigrv Kriminal - Gtsänguisse zu enr»»eiche«.

Selbige iss kleiner Statur , hat braunes
Heere , »ugeobrauLk« und Lugen , eine rörhli«
che , eiwes iaS Gelbe fallende Gefichtsfarde,M etwas von drr Ssnur vrrdrvnale Arme und
»iMschlavkt» Körper.

Sie trug dey ihrer Flucht , »ine » riß kattn-«»»« Haabr, «ine brau» kattunen« Zacke, ei«
heldr« fietschsarbigtr- kattunrnr - Hal - tnch, eine
dnzieiche » gelb und rvth gestreifte Schürz » , ei««mbra«« , und blau » gestreiften füafschachtenenN«a, weiß » oll«»« Strümpfe und schwarz , l««du« Schuh« « it Lnastr «.

Alle Sbrigkeitrn werden nun auf dies« Vrr«Ntcheri » hiedurch aufmerksamgemacht, und «n»M Wiltaug zu ähnliche« Disnstverrichtuvgrauzetust ersucht, dirsrlb, i« BrtressungsssS«tttire« , und g«g«n E . ftattmrg der Kostenhi««»»« liefern zu lassen.r >Sl>»t»m » urich t« Amtgerichtr , d«n ztenSeptember 1807. LrMug.
Verldbunzr « Anzeige.

Lk. hristvph » Müller , de- Sastwirths^ ülrr ältesterSohn , nnd Anke Zins,
ibS «rff«u ältest« Tochter , habe»^ M künftig«!, ehelichen Verbind ««- be-^ R «a» Emden, de« z , September is «?.

( Ra . AH

Ge vur t » » An zerg s n.
r » Den Lysten diese- wurde weil e User

schnell und glücklich von einemMädchen eiittun«
Ken. Kloster , TermUda. h«» zr . Augvst 1807.

I . Sk. Sterreuborg.Dir am Aasten August de- Morgen-AM 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner
Frau , vs« einem gesunde » Mädchen , zeige ichunfern Verwandten und Freunden ergebenst an»

Groß - Soltborg « « « Syhl 1S07.
H. v. Lesse».

Z. A» Al. August wurde « ein« Frau durchSie Hülfe Gottes glücklich und bald vs« einer
Wohlgebildett« Tochter entbunden, welch rs un,fern Verwandte « und Urkunden hirmit ergebenstbekannt gemacht wird.

Marienhafe , - es 2. sSeptember 1807.
Mb » EmmiuS Cöstrr.

4» Diesen Morgen wurde meine Frau so»einem gesunde» Mädchen glücklich entbunden.
8urich , den - » September r 807.

FranzruS , Rendant,
TodesfäNs»

7. U« LZ. dieses starb meine Ehefrsn, gr»dorne Antje MÄlrr , im Szstrn Jahre ihres Al¬ter- , nach « ine« - wöchjgea fchwerrn Krarkrs-Lager an einer viSizrn Eockrüftung.
Greetsyhl , den Al, August 1807.

S . Z . B -vmrga.L . Rach einer Krankheit von 4 Monate»«»tschlummrrte sanft birst« Morgen n« 7 Uhrunser Bruder , Johann Henrich August Stopf«fel , im 34str» Jahre seine- Alters.
Wanderer ! der du ihn kanntest , denk oftan ihn , wie Gott die des ea Jahre des Leben-

z» eivrr Kette von Leide« wache« karr ».Leidender ! denk« , daß deinen , so wir sei»»en Leibe« , rin Air! gesetzt ist.
Rhaude , den rS . August 1807»Die beyden Schwester« de- Verstorbene»,z . Sanft entschlief diese« Morgen umLZ Uhr an de» Folgen der Schwindsucht zu er»nem besser» Leben , unsere geliebt« Schwester,Adelheid Helene Reimer - , dm zrste « Jahr « ih«re- Alters.
Amäch, de» sp . August 1807.E. D . Brnn - , gebsrne Reimer - , i« Name»der sämmtlichr« Geschwister»4. Es hat de« Regierer menschlicherSchick¬sale «ach feinem «nnförschlichr » Rath gefalle»,. Run » «. ) « ei-



7- 4 —
« eine theurr Mutter , Devereuua Zeederg «, g«. von uusek « «ach Amsterdam reisenden B-terdorne Vuueu , tu einem Alter von 5z Jahre « Abschiedgenommen hatten , so« der Ans- kranks Monate » und s » Lage» , hier vo» « einer rurüok ka« . Diese« Todesfall reize aiso Mr-Srit « r« n«h« e» ; wie schmerjhaft «» für « ich wandten und Freunden hiemit ergebensta«.ist , « uß ich ei« « jede« verschweigen, da ich Leer , de» 31. August 1807.e,st vor einige» Woche» « it ihr , nachdem wir Arend Jerbrrg.

Hefen zu machen.
Wen « der Schrot zu« Braun tweindreuneu gehörig kn der Butt « angebrühetund »hgdkühlt ist , so daß « au ihm dir Hefe» gebe » « uß , so thue mau zu den Hefen , die gewöhnlichdag» » i« « t , r Quentchen uitrum tabülatuw , die« ist geschmolzener und in TäfelchengegvLlNttSalpeter ; auch ordinrire » reinen Salpeter ist dienlich, nur « uß « an ein Fünfthei ! « ehr ueh«e».Hierdurch kommt da« Angestellte sehr stark pnb schleunig in Sährung . Wenn e« nun aut stärkst»i» der Gährung ist , so nehme « an einen Beutel vom grobe» Beutrltuch , schöpfedas , «als»stark in die Höhe gegohre» ist , oben i» der Butte ad tu den Beutel » uud drück « r« in «iu dtstadmiGefäß au« , damit der Schrot turückdleide und wieder in die Butte grthan « erde» kaun. D«»ite« uu » leichter durch den Beutel durchgehe, kann man »och etwa« laue« Wasser mit hineinschütte »,worin « au i oder r Hände voll Hopfen hat lasse» abkochen , wenu sichnä« lich di« Hefen lenze g»terhalten sollen , welche« sonst aber nicht erforderlich ist. Da «, wa« durchgedrücktworden, sinddie»ortrestichsteu Hefen , die zu« Brauen , Backen . BraNntweiubreunen besser , als dir gewihali«che» Bierhäfen find, ungleich stärker treiben und sich 8 bi« 14 Lag « gut erhalten. Bon diese« Hufe» hebt « an zum ferner» Braauteweinstelle » auf , wozu » an aber kein vitruw tsdnistuw «ehrbraucht , » eil fie a« und für sich stark genug find , und « an kann doch eben so viel Hefenwiederabschöpf«» und da« so laug «, al« « an vom Branntwein «»gestellte uud rrjeugte Hefen hat. Brauet'wrinbrenuer kh»«e« dadurch rin drträchtkiche- für Hefen , ohne Schade» de- Branntwein«, lösen.
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